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Die Benutzung ſolcher Hilfsmittel eroͤffnet daher ebenfalls

neue Anlagsgelegenheiten , verhindert ein weiteres Sinken

der Kapitalgewinnſttaxe , fuͤr laͤngere oder kuͤrzere Zeit ,

und indem ſie zwar anfaͤnglich die Lage der arbeitenden

Klaſſen verſchlimmert , Jammer und Noth vorzuͤglich unter

denjenigen verbreitet , deren Dienſte abgeloͤst werden , wirkt

ſie zuletzt , wie jede Erleichterung der Production , dennoch

wohlthaͤtig , indem ſie die Mittel zu beſſern Bezahlung der

Dienſte der Induſtrie und Kapitalien gewaͤhrt .

§.

Schlußbemerkung über die verſchiedenen Urſachen , die mittelbar oder

unmittelbar einen Einfluß auf die Kapitalgewinnſttaxe ausüben , und

über die Stetigkeit der einen dieſer Urſachen .

Auf ſolche Weiſe koͤnnen alſo erhoͤhte Anſtrengungen , die

Fortſchritte der Kunſt zu produciren , die Verwendung der

Kapitalien zu Verſtaͤrkung der Wirkſamkeit der Naturkraͤfte ,

und zur Uebernahme der Dienſte der Induſtriekraͤfte , nicht

nur das fortſchreitende Sinken der Kapitalgewinnſttaxe und

des Arbeitslohns , bei dem ſtufenweiſen Uebergang zur Be —

nutzung minder ergiebiger Laͤndereien , aufhalten , ſondern
einer anwachſenden Bevoͤlkerung die Mittel einer fortſchrei —

beträgt . Würde der reelle Lohn derInduſtriekräfte aber gleich bleiben ,

während die erſchwerte Production bei wachſender Nachfrage nach

jenen Bedürfniſſen den Metallwerth derſelben von 150 auf 200

geſteigert hätte , und die Kapitalgewinnſttane auf 4 vom Hundert

gefallen wäre ; ſo würde jene Einrichtung und der Gebrauch der

Maſchine , in Vergleichung mit dem Aufwand für drei Arbeiter ,

einen Vortheil von 280 gewähren , wenn auch der Metallwerrh der

Beſtandtheile des erforderlichen Kapitals in dem gleichen Verhält

niſſe , nämlich von 6000 auf 8000 geſtiegen wäre . Der Preis des

Manufactur - Artikels , zu deſſen Hervorbringung die Maſchine ꝛe.

gebraucht wird , würde alsdann in Gefolge deseingetretenen Sinkens
der Kapitalgewinnſttaxe fallen
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tenden Verbeſſerung ihrer Lage , zur Befriedigung mancher

mit der erhoͤhten Cultur erwachenden neuen Beduͤrfniſſe ,

und insbeſondere der arbeitenden Klaſſe vermehrte Genuͤſſe

verſchaffen , den Reiz zur Anhaͤufung durch das verhinderte

Sinken der Induſtrie - Gewinnſte unterhalten , und periodiſch

ſelbſt eine Erhoͤhung der Kapitalgewinnſttaxe und des reellen

Arbeitslohns gleichzeitig hervorbringen .

Indem die Natur der anwachſenden Geſellſchaft ihre

freiwilligen Gaben mit relativ wachſender Kargheit

ſpendet , hat ſie auf die Entwickelung der intellectuellen und

moraliſchen Kraͤfte gerechnet .

In der natuͤrlichen Verkettung von der Urſache

und Wirkung werden die Bedingungen dieſer Entwik —

kelung fortſchreitend guͤnſtiger , je mehr die Geſellſchaft

die Folgen der beſchraͤnkten Freigebigkeit der Natur empfindet .

Die zunehmende Dichtigkeit der Bevoͤlkerung erleichtert die

Anſtalten zur Volksbildung , befoͤrdert den wechſelſeitigen

Verkehr . Im Augenblicke , wo die Beſchraͤnkung der natuͤr —

lichen Hilfsquellen fuͤhlbar wird , beginnt zugleich ein neuer

Keim weiterer Fortſchritte ſich zu entwickeln . Die fort⸗

ſchreitende Bevoͤlkerung empfindet die Nothwendigkeit groͤßerer

Anſtrengungen , oder großerer Enthaltſamkeit ,

und die einmal gewurzelte Gewohnheit iſt noch lange

wirkſam , wenn auch die Fruͤchte der Fortſchritte , in der

Kunſt zu produciren , allmaͤhlig reifen . Eine raſchere Ab —

nahme des jaͤhrlichen Zuwachſes der Bevoͤlkerung oder eine

temporaͤre Stockung , durch die Schwierigkeit der Producten —

vermehrung veranlaßt , laͤßt die Anhaͤufung den Punct errei —

chen , wo die Verminderung der Gewinnſttaxe den fernerhin

wachſenden Productivkapitalien jene fruchtbare Anwendung

zu Culturverbeſſerungen , zweckmaͤßigenEinrichtungen und zur

Benutzung mechaniſcher Hilfsmittel verſchafft . Wenn auch die

Totalſumme der Producte im Verhaͤltniſſe zur Summe der
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vorhandenen Beduͤrfniſſe abnehmen ſollte , ſo bringt es doch
der natuͤrliche Gang der Entwickelung mit ſich , daß ein

gewiſſer Theil des Einkommens fortſchreitend leichter an—⸗

gehaͤuft wird , d. i. daß ein geringer Reiz zur Anhaͤufung
genuͤgt ; denn fortdauernd ſteigt jenes Einkommen , das

ohne Arbeit gewonnen wird , die Laͤndereigewinnſte und auch
die Kapitalgewinnſte , in ſo weit die Vermehrung der Kapi⸗
talien die Wirkung der verminderten Taxe uͤberwiegt. Die

Vermehrung der Zahl und des Einkommens der Perſonen ,
welche ihre Kraͤfte den Geſchaͤften der Production nicht
widmen , unterlaͤßt aber nicht , der Production durch ihre
Nachfrage die mannigfaltigſte Aufmunterung zu geben .

Wenn dann die Vermehrung des Einkommens , das ohne
Arbeit einem Theile der Geſellſchaft zufaͤllt , Manchem die Mittel
darbietet , durch wiſſenſchaftliches Streben die Maſſe der Kennt
niſſe zu erweitern , deren Anwendung die Production erfolg
reicher macht , und Andern die Erwerbung einer hoͤhern
Induſtriefaͤhigkeit durch den „ zu einer ſolchen Ausbildung
erforderlichen , Kapitalaufwand erleichtert ; ſo wird auch in
dieſer Beziehung die Wirkung der Kapitalanhaͤufung aufs
Neue eine Urſache der wachſenden Leichtigkeit zu fernern
Anhaͤufungen und deren wohlthaͤtigen Folgen .

Der Einfluß , den die Entwickelung der moraliſchen und
intellectuellen Kraͤfte auf ſolche Weiſe ausuͤbt ,
Umſtand , daß die Bedingungen dieſer Entwickelung um ſo
guͤnſtiger werden , je mehr die Bevoͤlkerung und daher die
Summe der Beduͤrfniſſe im Verhaͤltniß zu der Maſſe der
Naturkraͤfte waͤchſt, die zu deren Befriedigung in Anſpruch
genommen werden , erklaͤren auch jene uͤberraſchende Ver —
ſchiedenheit , welche die Vergleichung einzelner Laͤnder dar —
bietet .

und der

Hier ein großer Naturreichthum , maͤßige Bevoͤl —
kerung , niedriger reeller Arbeitslohn , wenig Kapital und
hohe Gewinnſte , bei ſta gnirender oder langſam fort⸗
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ſchreitender Bevoͤlkerung ; dort minder große Fruchtbarkeit ,

dichte Bevoͤlkerung , hoͤherer reeller Arbeitslohn , großer

Kapitalreichthum , maͤßige Gewinnſttaxe bei fortdauernd wach —

ſender Bevoͤlkerung . Wenn aber hier Thaͤtigkeit , Ausdauer ,

Sparſamkeit , herrſchende Tugenden , und nuͤtzliche Kenntniſſe

unter allen Klaſſen verbreitet ſind , und die Kunſt zu pro —

duciren raſche Fortſchritte macht ; ſo werden dort Indolenz ,

Traͤgheit , Sorgloſigkeit ,Verſchwendung bei den Reichen ,

Armuth in der arbeitenden Klaſſe , Mangel an Bildung und

Kenntniſſen einheimiſch ſeyn , und die Kunſt zu produciren

keine Forſchritte zeigen . Auch dieſe Erſcheinungen haben

wieder ihre mannigfaltigen Urſachen , deren Entwickelung uns

hier zu weit fuͤhren wuͤrde .

Unter ſonſt gleichen Umſtaͤnden , oder auch nur bei gleicher

Regſamkeit des Volks , und gleicher Sorge der Regierung

fuͤr die wohlthaͤtige Entwickelung des geſellſchaftlichen Zu —

ſtandes , wird aber von zwei Laͤndern , wovon das eine

älter in der Cultur , und in der Beroͤlkerung weiter vor —

angeſchritten , dem andern uͤberlegen ſeyn an Kapitalreich⸗

thum , bei minder raſchen Fortſchritten der Bevoͤlkerung,

eine verhaͤltnißmaͤßig groͤßere Faͤhigkeit Kapitalien anzuhaͤufen

beſitzen , bei maͤßiger Kapitalgewinnſttaxe einen ausgedehntern

Gebrauch von Kapitalien zur Benutzung mechaniſcher Hilfs⸗

mittel und zu Culturverbeſſerungen machen ; waͤhrend in dem

andern die Bevoͤlkerung raſcher voranſchreitet , in gleichem

Verhaͤltniſſe ſeine Production an Ausdehnung gewinnt , und

die Kapitalgewinnſttaxe , auch beim ſchnellen Anwachſen der

Productiv⸗Kapitalien , auf einer bedeutenden Hoͤhe ſich erhaͤlt.

Auch wird in jedem Lande , in jeder Periode , wo die

Kunſt zu produciren keine Fortſchritte macht , Ackerbau und

Gewerbe ſich nicht verbeſſern , und die Bevoͤlkerung mit der

wachſenden Schwierigkeit die Bodenerzeugniſſe zu vermehren ,

fortſchreitend einen geringern jaͤhrlichen Zuwachs erhaͤlt ,
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und die arbeitende Klaſſe ſich keinen groͤßern Anſtrengungen
unterzieht oder unterziehen kann ; jene Urſache ihre volle

Wirkung aͤuſſern, deren oben ( §. 3 ) gedacht wurde . Die

Stetigkeit ihrer Wirkung macht ſie geeignet , zuletzt
jeden andern Einfluß zu uͤberwiegen.

In jedem Zuſtande bleibt auch die Kapitalgewinnſttaxe
dem Einfluſſe aller jener auſſerordentlicher Ereigniſſe
unterworfen , welche auf das Quantum der disponiblen Pro⸗
ductivkapitalien oder der Nachfrage darnach , einen Ein fluß
ausuͤben , wie das Beduͤrfniß eines ungewoͤhnlichen Aufwands
in Zeiten des Krieges und die Zerſtoͤrung von Productiv⸗
Kapitalien , die ihn begleitet . Dann wird die Wirkung jener
Urſache nur unterbrochen . Aber ſie kann im Verlaufe der

Zeit , auch in ruhiger Entwickelung der Dinge , ihre volle

Wirkung mehrmals hervorbringen , d. i. die Kapitalgewinnſt
taxe auf ein Minimum , das keinen Reiz zu neuen An —
haͤufungen gibt , und den reellen Arbeitslohn auf einen
Satz , der keiner Verminderung mehr faͤhig iſt , herabſetzen ,
indem nach einer Periode des Stillſtandes der Bevoͤlkerung
und der Production , und des Beharrens der Productions —
Methode auf gleicher Stufe der Entwickelung , eine groͤßere
geiſtige und phyſiſche Regſamkeit oder der Zufall eine neue
Bahn zu weiterm Fortſchreiten bricht ; und Niemand vermag
zu beſtimmen , wo die Moͤglichkeit einer neuen Bewegung ,
erneuerter Ruͤckwirkung durch neue Entdeckungen und Er⸗
findungen aufhoͤrt, und die aͤuſſerſte Grenze der moͤglichen
Ausdehnung der Production und der Bevoͤlkerung liegt .

K. 6.J
Ausgleichung der Taxen zwiſchen verſchiedenen Märkten .

Da die Production das Zuſamme nwirken der verſchiedenen
Kraͤfte erfordert , ſo hat jede Erſchwerung ihrer Ver —
bindung zur Producten-Erzeugung den gleichen Erfolg ,
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